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Medienmitteilung 

Internationale Firmen leisten Freiwilligenarbeit für Schaffhausen 

Auch 2019 engagieren sich Mitarbeitende von internationalen Unternehmen mit Sitz in 
Schaffhausen für unsere Umwelt und Gesellschaft. In Freiwilligeneinsätzen schaffen sie 
Nistmöglichkeiten für Kleintiere, bessern Wanderwege aus und kochen in der 
Gassenküche. Damit wollen sie ihrem Arbeits- und Wohnort Schaffhausen etwas 
zurückgeben. 

Nach dem grossen Erfolg der ersten Community Days im Herbst 2018 organisiert die IVS 

Industrie- und Wirtschaftsvereinigung Schaffhausen auch in diesem Jahr wieder 

Freiwilligeneinsätze für Mitarbeitende von internationalen Unternehmen. «Ausländische 
Unternehmen und deren Mitarbeitende sind nicht nur ein bedeutender Teil unserer Wirtschaft», 

so IVS Kommunikationsverantwortliche Nina Schärrer. «Sie fühlen sich als Teil unserer Gesell-

schaft und als solcher möchten sie sich für Schaffhausen engagieren.»  

Firmen wollen sich regional engagieren 

«Angesiedelte Unternehmen legen grossen Wert auf eine aktive Beteiligung am 

gesellschaftlichen Leben in Schaffhausen– beispielsweise durch Freiwilligenarbeit oder in Form 

von Spenden an regionale Organisationen», so Schärrer. Während einige  bereits selbständig 

entsprechende Aktivitäten organisieren, benötigen andree Firmen Unterstützung bei der 

Durchführung.  

Aus diesem Grund organisierte die IVS im Herbst 2018  gemeinsam mit der altra schaffhausen 

und der Pro Natura erstmals Community Days, an welchen sich verschiedene internationale 

Unternehmen aus Schaffhausen gemeinsam beteiligen. Das Angebot stiess auf grosses Inte-

resse, weshalb vergangene Woche bereits die ersten Community Days 2019 stattgefunden ha-
ben. Diesmal mit den Partnerorganisationen Gassenküche und Grün Schaffhausen. 

Rege Teilnahme an Freiwilligeneinsätzen 
Für die Community Days im ersten Halbjahr 2019 haben sich bereits knapp 40 Mitarbeitende 

von sieben internationalen Unternehmen mit Sitz im Kanton Schaffhausen angemeldet. Für 

einige wenige Einsätze gibt es noch freie Plätze. Bis auf den schwedischen Kosmetik-

Direktvertreiber «Oriflame» haben alle beteiligten Firmen US-amerikanische Wurzeln. Dies sind 



 

das Softwareunternehmen «Citrix Systems», die Spezialchemiefirma «Cabot», das biopharma-

zeutische Unternehmen «Pharmacyclics», der Baumaschinenhersteller «Terex» sowie der 

Elektrotechnik- und Telekommunikationskonzern «Tyco Electronics». Erstmals stand die 

Teilnahme auch für eingesessene Firmen offen, was auch Mitarbeitende der IVF Hartmann 

gerne als Chance für freiwillige Einsätze genutzt haben. 

 

«Die Reaktionen der Unternehmen sind sehr gut. Viele wollten schon länger ähnliche Projekte 

umsetzen, aber oft scheiterte dies an fehlenden Ressourcen oder Kontakten zu entsprechenden 

Organisationen», so Nina Schärrer. Schon im Hebrst sind weitere Veranstaltungen geplant – wie 

bereits 2018 mit altra schaffhausen und Pro Natura. 

 

 
Kontakt für Medien:  
Nina Schärrer, IVS Kommunikationsverantwortliche 

nina.schaerrer@ivs.ch, 078 767 68 20  

Gerne organisiere ich für Sie den Besuch eines Community Days. 
 


